M28. 1847, 


Nedacteur: 


G. Köhler. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Diejenigen unſerer verehrlichen Abonnenten des Anzeigers, welchen ſelbiger Donnerſtags 
von uns zugeſandt wird und die auch das Publikationsblatt Montags zugeſchickt zu bekom⸗ 
men wünſchen, werden erſucht, ſich in der Expedition zu melden, und werden wir an dies 
ſelben die Zuſendung des letzteren gegen 1 Sgr. Vergütigung pro Vierteljahr durch unſern 


Boten beſorgen. G. Heinze & Comp. 
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Kunſt⸗ und Gewerbe- Ausſtellung fertigen und für zweckmäßige Auſſtellung Sorge 


in Görlitz. 


Unter Beziehung auf unfere früheren Bekannt⸗ 


machungen bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die betreffende Ausſtellung 
Dienſtag den 3. Auguſt 
eröffnet werden wird, und zwar in dem von den 
Städtiſchen Behörden hierzu bewilligten neuen 
Bürger- Schulgebäude auf der Breitengaſſe. 
Die Einlieferung der auszuſtellenden Gegen: 
ſtände erfolgt in den Tagen vom 26. bis 29. Juli 
in dem Ausſtellungs⸗ Local ſelbſt, und zwar unter 


gleichzeitiger Einreichung von vollſtändig ausge⸗ 


füllten Einlieferungs Scheinen, wozu die Formu⸗ 
lare bereits von heute ab bei ſämmtlichen unterzeich⸗ 
neten Mitgliedern der Ausſtellungs -Commiſſion 
in Empfang zu nehmen ſind. 

Wir erſuchen daher ſowohl Diejenigen, welche 
vorläufige Anmeldeſcheine bei uns eingereicht haben, 
als auch hieſige Künſtler und Gewerbtreibende, 
welche ſich bei dieſem gemeinnützigen induſtriellen 
Unternehmen zu betheiligen wünſchen, die oben be— 
merkte Friſt pünktlich inne zu halten, um den Catalog 


bis zum Beginn der Ausſtellung vollſtändig aus. 


tragen zu können. 
Görlitz, den 15. Juli 1847. 
Die Ausſtellungs-Commiſſion. 
Rob. Oettel. Teusler. Lüders. Thorer. 
C. Geißler. Donat. Hübeler. Boden. 
Döring. Guſt. Krauſe. 


Chronik. 


Verſetzt ward der Königl. Poſtſeeretair Me l⸗ 
horn allhier nach Königsberg. 

Angeftellt wurden: der Schullehrer Klingel- 
höffer zu Hammerſtatt, als Lehrer, Kantor und 
Organiſt an der wendiſchen Kirche zu Muskau; der 
Schulamts⸗Candidat Pinkert als zweiter Lehrer 
in Königshain. 

Verſetzt: der Dber= Landes = Gerichts = Aſſeſſor 
Gruner als Aſſeſſor an das hieſige Königl. Lande 
und Stadt= Gericht. 


Unglücksfälle. Der blödſinnige Gottfried 
Püſchel in Mühlbock, welcher ſeit einem Tage 


ſich aus ſeiner Wohnung entfernt hatte, wurde am 


4. Juli todt in der Haide aufgefunden. 
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Am 8. Juli c. beſchädigte ſich ein hieſiger Gym⸗ 
naſiaſt gefährlich, indem er über einen Heuhaufen 
kopfüber ſpringen wollte, dabei zum Falle kam und 
ſich auf das Genick ſtürzte, wodurch eine Verletzung 
der Rückenwirbelſäule entſtanden iſt. Noch iſt ders 
ſelbe nicht außer Gefahr. Da der Unglücksfall zwar 
auf dem Turnplatze, jedoch außer der Turnſtunde 


und nicht unter der Aufficht des Turnlehrers, auch. 


durch keine Körperübung, welche auf dem Turn- 
platze gelehrt wird, entſtanden iſt, ſo hat man 
Seiten der Gegner des Turnsweſens zu Unrecht 
dem Turnen dieſen Unfall, der ſich auf jedem ans 
deren Platze ebenfalls hätte ereignen können, zu⸗ 
geſchoben. 


Feuersbrunſt. Am 9. Juli, Abends gegen 
6 Uhr, ſchlug der Blitz in das Gedingehaus des 
Häusler Johann Gottlob Vater, No. 12 in 
Stenker, und brannte es nieder. Eine Ziege wurde 
hierbei von einer umfallenden Wand erſchlagen. 
Ein 10 jähriger Knabe wurde betäubt, jedoch nicht 
vom Blitze berührt. 


Schädliche Naturereigniſſe. Am 7. 
Juli drohten bei großer Schwüle den Tag über 
ſchwere Gewitter, welche Abends gegen 9 Uhr ſich 
mit einem orkan- artigen Sturme eröffneten, wo— 
nächſt das eleetrifche Feuer faſt unaufhörlich den 
Himmel erleuchtete, zuweilen mit Schloſſen, fort— 
während mit heftigen Regengüſſen begleitet. Der 
Sturm kam aus Nordweſt. Um 104 Uhr erhellten 
drei Feuer in der Umgegend die Finſterniß der Nacht. 
Es brannte in Ober-Langenau ein Bauergut, des 
Johann Gottfried Rothe No. 38., und legte vier 
Gebäude, das Wohnhaus, Gedingehaus, den 
Pferdeſtall und die Scheune in Aſche. Der Hause 
vater war mit ſeiner Ehefrau, einer Dienſtmagd, 
einem Dienſtknaben, einer Kuhhirtin und dem 
Knecht, Namens Sinn, in der Wohnſtube ver— 
ſammelt und las aus einem Erbauungsbuche ein 
geiſtliches Lied vor, als der Blitz in das Haus 
ſchlug, den Knecht Sinn betäubte, ſo daß er zur 
Erde ſank und das Gebände in Brand ſteckte. 
Der Knecht iſt nicht getödter und befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

Ferner zündete der Blitz in Nielasdorf und Sich⸗ 
dichfür. 


Erſt nach 11 Uhr beſchwichtigte ſich die in Auf⸗ 
ruhr gerathene Natur. 

Auch kleineren Schaden hatte das Unwetter an⸗ 
gerichtet, ſo in Penzig das Zinkdach vom Eiſenbahn⸗ 
Empfangsgebäude theilweiſe abgedeckt, eine Wäch⸗ 
terbude demolirt u. ſ. w. 


Mehrere beiſpiellos boshafte, wahrhaft empö⸗ 
rende Frevel find iu neuerer Zeit verübt worden. 
Zwei davon treffen unſere Gegend. In der Nacht 
vom 2. zum 3. Juli ſc. wurde die eiſerne Eiſenbahn⸗ 
brücke über die Tzſchirne bei Siegersdorf im Mauer⸗ 
werke des einen Pfeilers ausgebrochen und ſo be⸗ 
ſchädigt, daß die Brücke, wenn ſie ein Zug paſſirt 
hätte, eingeſtürzt wäre. Der Dienſtbefliſſenheit und 
Aufmerkſamkeit des Bahnwärters Schwarz, wel⸗ 
cher die Brücke frühzeitig revidirte, iſt es zu ver⸗ 
danken, daß nicht ein furchtbares Unglück geſchah. 
Der Zug von Breslau nach Verlin traf bald nach- 
her ein; inzwiſchen hatte Schwarz die Brücke noth⸗ 
dürftig geſtützt, ſo daß für die Paſſagiere nur ein 
Aufenthalt von wenig Minuten entſtand. Der 
Thäter dieſes ſchandervollen Verbrechens wird Hofe 
fentlich ermittelt werden, da, dem Vernehmen nach, 
auch, in der nächſten Nacht in der Nähe der Brücke 
ein Wächterhaus demolirt werden ſollte, wo man 
aber den Thäter erwiſcht hat. In der Nacht zum 
9. d. M. wurde einem Bahnwärter zwiſchen Hen⸗ 
nersdorf und Penzig ein Luſtgärtchen, welches ders 
ſelbe mit vieler Mühe pflegte, gänzlich demolirt, 
die Blumen ausgeriſſen, umhergeworfen und ein 
Sommerhaus in dem Gärtchen zerſtört. — Am 
20. v. Mts. hat man den Verſuch gemacht, einen 
Damm bel Maltſch zu durchſchneiden, was auch 
beinahe gelungen wäre. Das Unglück, welches ent⸗ 
ſtanden, wenn der Verbrecher ſeine That vollendet 
und einen Dammbruch zu Wege gebracht hätte, iſt 
nicht zu berechnen. Auf Entdeckung des Thäters 
ſind funfzig Thaler Prämie ausgeſetzt worden. 


Rückblick auf das Jahr 1833. 
(Sch hu ß.) 
Das neue Magiſtrats- Collegium eröffnete den 
5. Januar feine Sitzungen, nachdem eine vorläu⸗ 
fige Conferenz am 2. Jauuar im Prätorio Statt 


‚gefunden hatte. — Die Eröffnung der Magie 
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und welſen Inſtitutlonen unſeres erhabenen, all⸗ 


ſtrats⸗Sitzungen geſchah durch eine Rede des Bür⸗ 
f verehrten Monarchen mit innerer Geuugthuung, 


germeiſters, wie folgt: 


„Ehrwürdige Erinnerungen — eruſte aber er— 
hebende Gefühle bewegen und, meine Herren, 
indem wir heute zum erſten Male hier Platz 
nehmen. 

Ehrwürdig ſind dieſe Hallen, in denen die 
Väter nach einfacher Sitte mit Weisheit und 
Kraft das Ruder lenkten, — unſerer Stadt einen 
ehrenvollen Platz in der Geſchichte erwarben und 
oft mit Erfolg ihr Gewicht in die ſchwankende 
Waagſchale der Zeitereigniſſe warfen, — in denen 
ſie den Grund des Gebäudes legten, unter welchem 
ihre Urenkel fiher wohnen —, den Baum pflanz— 
ten, deſſen Frucht erſt ſpätere Zeiten reiften. 
Edel und uneigennützig, achteten ſie nicht der 
eigenen Auſtrengung, nicht der eigenen Noth, 
nicht der eigenen Opfer; nur die Wohlfahrt, 
nur die Ehre der Stadt war ihr Streben; — 
in dieſem Geiſte lebten, in ihm handelten ſie. 
Ehrend gedenken alle Zeiten, als würdiges Vor⸗ 
bild, ſolches Wirken; dankbar empfangen wir 
aus der Väter Hand einen geſicherten Haushalt, 
den Grundſtein bürgerlicher Wohlfahrt, — einen 
tief begründeten wackern, ſittlichen, ehrenwerthen 
Sinn, — den feſten Anker in den Stürmen 
der Zeit. Nur mit ernſten Gefühlen mag ſolches 
Vermächtniß zur weiſen Pflege empfangen, nur 
mit tiefem Ernſte erwogen werden, was dem 
Vorſtande unſerer Commune, den Nachfolgern 
ſo ehrenwerther Vorgänger ziemt. Hoch und hehr 
prangen unſre Altvordern, klar und kraftvoll 
ſprechen ihre Werke. Schwächlich und unklar, 
ohne inneres Leben, nur durch geſchmiedete For⸗ 
men geſtützt, friſten dagegen die Einrichtungen 
des letzten Jahrhunderts ihr ſchwankendes Da- 
ſein und geben Zeugniß, wie Lehre, daß nie in 
der todten Form „nur im richtigen Erkenntniß 
der Zeit, Kräftiges, Würdiges gedeihe. 

Und wer könnte über unſere Zeit in Zweifel 
ſtehen; wer verkennen, daß an die Stelle der 
rohen Kraft, an die Stelle dumpfer Unempfind⸗ 
lichkeit, das ſich bewußte innere Leben, das kräf⸗ 
tige Verlangen nach heiligen Menſchenrechten, 
die unabweisliche Forderung geiſtiger Freiheit 
getreten? Sehen Sie hier, meine Herren, in 
glücklicher Uebereinſtimmung mit den freiſinnigen 


mit hoher Erhebung, das uns geſteckte ehren- 
volle Ziel, den Zuſtand uuſerer Commune, 
damit das Niedere nie dem Höheren hindernd in 
den Weg trete, zu ordnen; den ſtädtiſchen In⸗ 
ſtituten einen lebendigen Geiſt einzuhauchen und 
fie durch innern Zuſammenhang zu höhern Leiftuns 
gen zu befähigen; mit vorſorgender Umſicht Alles 
zu beſeitigen, was mit der wahren Freiheit un⸗ 
vereinbar iſt, oder ihr wohl gar den Charakter 
der Mäßigung und Ordnung rauben könnte; 
die der Stadt als Pflegerin und Bewahrerin 
geiſtiger Bildung im Staate gewährte ehrenvolle 
Stellung zu rechtfertigen und ihrer Bürgerſchaft 
auf der Bahn geiſtiger und fittlicher Vervollkomm⸗ 
nung leuchtende Führer zu ſein! Schwierig iſt 
unſere Bahn! gewichtig unſere Aufgabe! — 
Reich, überreich ſind wir aber auch ausgeſtattet! 
Gehoben durch ehrwürdige Erinnerungen, ge⸗ 
heiligt durch die erhaltene Weihe, begeiſtert durch 
die vollgültigſten Beweiſe freiwilliger Liebe und 
Vertrauens, — wer möchte da verzagen, mit 
gewiſſenhafter Sorgfalt, mit unermüdlichem Eifer 
für das Gedeihen der uns anvertrauten Commune 
zu ſorgen, ihr Wohl unabläßlich im Herzen zu 
tragen, ihr Heil mit aufopfernder Treue zu fürs 
dern! — Ja, Bürgerglück ſei unſer Feldgeſchrei! 
das Panier, unter dem wir ſiegen oder ſterben! — 

Nehmen Sie mich auf in ihre ehrenvolle Mitte, 
der ich Ihnen mit Offenheit und Redlichkeit ent⸗ 
gegen komme; reichen Sie mir die Hand zum 
engen, auf gegenſeitige Achtung und Vertrauen 
feſtgegründeten, heiligen Bunde! und vereinigen 
Sie ſich mit mir in dem heißen Flehen, daß des 
allmächtigen Gottes reichſter Segen auf dieſer 
Stunde ruhen und ſie unſerer Vaterſtadt gedeihen 
möge zur dauernden Wohlfahrt, zum unvergäng⸗ 
lichen Ruhme!“ — 


In der am 21. April 1847 abgehaltenen Ilſten 


Haupt⸗Verſammlung der Oberlauſitziſchen Geſell⸗ 
ſchaft der Wiſſenſchaften wurden folgende Preisauf⸗ 
gaben geſtellt: 


1) Würdigung der Verdienſte Adolph Trau⸗ 
gott's von Gersdorf auf Meffers dorf 
und Wigandsthal, des Stifters der Geſell⸗ 


ſchaft, um die Wiſſenſchaften überhaupt und 
um die Oberlauſitziſche Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften insbeſondere. a 
2) Geſchichte der Induſtrie und des Handels der 
Oberlauſitz, nebſt Angabe der Handelsſtraßen 
und der darüber entſtandenen Streitigkeiten. 
Termin der Ablieferung an das Seeretariat der 
Geſellſchaft iſt für die erſte Preisaufgabe der 31. 
Januar 1848, für die zweite der 31. Januar 1849. 
Die zur Löſung der erſten Preisaufgabe in den 
Sammlungen der Geſellſchaft vorhandenen Quellen 
und Hülfsmittel ſtehen den Preisbewerbern unter 
den üblichen Garantieen gern zur Benutzung offen, 
und dahin einſchlagende Anträge ſind an das Seere— 
tariat der Geſellſchaft zu richten. 
Der Preis beträgt je 50 Rthlr. 


Der Daguerotypiſt Herr Adolf Otto 
aus Breslau iſt ſeit einiger Zeit hier eingetroffen. 
Bei dem Beſuch ſeines Ateliers, Ober-Kahle 
im Riedel'ſchen Garten, haben wir uns wirk- 
lich über die ſchön aufgefaßten Portraits 
und Landfchaften gefreut; es verbinden ſolche mit 
der größten Schärfe des Bildes ſelbſt eine ge— 
ſchmackvolle Eleganz des Aeußeren, und haben vor 
denen, die wir früher hier geſehen, den Vortheil, 
daß bei ihnen ein langes Suchen nach dem rechten 
Lichte faſt ganz wegfällt, da ſie eben durch ihre 
Schärfe faſt bei jedem Lichte gleich gut in's Auge 
fallen. — 


Wir können nicht umhin, unſere Leſer zu einem 
kleinen Spaziergange nach dem Ried el'ſchen Gars 
ten, der ſich vermöge ſeiner Lage zur Anfertigung 
von Lichtbildern vortrefflich eignet, um ſo mehr 
aufzufordern, da dem Vernehmen nach Herr Otto 
nicht lange hier zu bleiben gedenkt. — 8k. 


Beſcheidene Anfrage. 

Es wird jeden Falles von Denjenigen, welche 
durch die bisher ſtatt gefundene Lebensmittel-Theu⸗ 
rung zu baarem Vermögen gekommen find, Alles 
angewendet werden, durch Aufkauf der Lebensmittel 
in Maſſe den Preis derſelben ſo viel wie möglich in 
Höhe zu erhalten; ſollte es demnach nicht, nachdem 
es nicht unbekannt geblieben fein kann, welche Wun⸗ 
den durch dieſen verderblichen Wucher dem Volke 
geſchlagen worden find, als eine heilſame Vorſichts⸗ 
maaß regel erſcheinen, wenn von ſämmtlichen Des 
hörden die Ertheilung von Gewerbeſcheinen zum 
Feldfrüchteuhandel beſchränkt und gedachter Handel 
vom kaufmänniſchen Geſchäfte ausgeſchloſſen und 
verboten würde? ſo daß derjenige, welcher neben 
feinem Bedarf und Erzeugniſſen noch aufkauft und 
auſſpeichert, zur Unterſuchung und Beſtrafung ſeines 
Verfahrens geſtellt werden könnte? 

Es dürfte hierdurch nur allein, wenn die be— 
vorſtehende Erndte in Hinſicht des Ertrages noch 
Wünſche übrig laſſen ſollte, dieſelbe dennoch eine 
ſegensreiche genannt werden können. P. 


EFF TTURDSOTURN tt, 


[280) Bekanntmachung. 
Vom 15. dieſ. M. ab, werden zwiſchen Görlitz und Reichenbach täglich zwei Perſonen-Poſten 


eourfiren, welche aus Görlitz 


um % Uhr Morgens und um 24 Uhr Nachmittags abgehen 


und ſich in Reichenbach an den erſten und letzten Dampfwagen-Zug nach Dresden anſchließen. Von 
Reichenbach werden dieſe Poſten nach Ankunft des erſten und letzten Dampfwagen-Zuges aus Dresden 
abgefertigt. Das Perſonengeld beträgt 6 Sgr. pro Meile, wofür jeder Reiſende 30 Pfund an Gepäck 
frei mitnehmen kann. In Görlitz werden Beichaiſen nach Bedürfniß geſtellt. 

Die gegenwärtig zwiſchen hier und Sachſen beſtehenden Poſten hören vom 15. dieſ. M. auf. 


Görlitz, den 14. Juli 1847. 


— 


— 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Königl. Preuß. Grenz-Poſt-Amt. 


2332] Die heute Abend 74 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von einem gefunden 


Knaben zeigt, ſtatt beſonderer Meldung, Freunden und Bekannten 


Görlitz, den 11. Juli 1847. 


— 
- 


erdurch ergebenſt an 
der Wegebaumeiſter Müller. 


— 
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23131 Den 7. Juli endete zu Ober-Niklausdorf am Lungenſchlag ſanft und unerwartet das theure 
Leben unſers geliebten Gatten und Vaters, des geweſenen Landesälteſten der K. P. Oberlauſitz Maximi⸗ 
lian von Derten. Um ſtilles Beileid bitten in ihrem tiefen Schmerz 

Ober⸗Niklausdorf, den 9. Juli 1847. die Hinterlaſſenen. 


I 2293] 200 Thlr. liegen gegen ſichere Hypothek zum Ausleihen. Bei wem? ſagt die Exped. d. Bl. 
[2333] Auction. Künftigen Montag den 19. Juli, früh von 8 Uhr ab, ſollen im Auctions⸗ 
Lokale in der Roſengaſſe verſchiedene Gegenſtände, beſtehend in Sophas, Wirthſchaftsſchränken, Tiſchen, 
Stühlen, 1 Fortepiano, 1 Handwagen mit Leitern, 1 Badewanne, 1 Centner Makulatur, 10 Bou⸗ 
- teillen f. Rum, guten Cigarren und andern Sachen, meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verſteigert 


werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet 1 Wießner, Auet. 

[2339] Unterzeichneter erlaubt ſich hierdurch die Anzeige zu machen, daß der achte Rechenſchafts⸗ 
Bericht für die Preußiſche Rentenverſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin angekommen iſt 
und daß die urſprünglichen Rentenſätze weſentlich erhöht find, Zur Einficht liegen Exemplare davonſbereit bei 


Görlitz, den 13. Juli 187. C. F. Bauernstein. 
Die Feuerverſicherungs-Anſtalt Borussia 
[2357] in Königsberg i. P. 


verſichert unter den annehmbarſten Bedingungen und zu den billigſten, aber ſeſten Prämien, — ohne 
daß die Verſicherten irgend eine Nachzahlung zu leiſten haben, — 


Gegenſtaͤnde aller Art, 
als: Kirchen, Wohnhäuſer, Fabriken, überhaupt alle andere Gebäude; Brücken, Waldungen und wei⸗ 
tere unbewegliche Gegenſtände; ferner Möbel und Hausgeräthe, Acker- und Wirthſchaftsgeräthe, 
fowie Vorräthe von Getreide, Stroh, Heu, Sämereien und andern Ernte- Produkten; Vieh; 

Holz⸗, Torf⸗ und Kohlenlager, und weitere bewegliche Gegenſtände, — 
und vergütet den Schaden und Verluſt, welcher an den verſicherten Gegenſtänden in Folge eines Brandes 
entſtanden iſt, ſei es durch Verbrennen, durch Beſchädigung bei dem Niederreißen oder Löſchen, durch 
erwieſen nothwendiges Ausräumen, durch Abhandenkommen, oder durch die zur Hemmung eines Brandes 
nöthig gewordene e oder Vernichtung. 

Die Anftalt gewährt übrigens jedem Verſicherten die vollkommenſte Sicherheit durch das vorhandene 
Garantie⸗Capital von Zwei Millionen Thaler Courant, und wird den Erweis eines 
Schadens und deſſen Größe dem Verſicherten möglichſt erleichtern und bei Schadenberechnungen jede 
mögliche billige Rückſicht nehmen, überhaupt ſtets nach liberalen Grundſätzen verfahren. 

Zur Annahme von Verſicherungen und Mittheilung der näheren Bedingungen iſt ſtets gern bereit 

der Agent Rudolph Elsner in Görlitz, Obermarkt No. 123. 
r e EIG TOGONG CH CH On HE 
8 2230] Eine Parthie R 


importirter Prima-Upmann⸗Cigarren 


3 empfing ſoeben von meinem Frankfurter Lager, und erlaube mir, dieſe Havanna⸗Cigarre als & 
etwas Ausgezeichnetes zu empfehlen, Adolph Najork N 
Obermarkt und Steingaſſen-Ecke. & 


Weis BR ens ans aus eis die ES üs ES Bis A Eis En e IS SS dis e dis Sie a de 

2207] Von jetzt ab iſt bei dem neu erbauten Kalkofen auf der Gottfried Sauer'ſchen Grundfläche in 

Gießmannsdorf ohnweit Lauban ſtets der wegen feiner vorzüglichen Güte fo beliebte Weißkalk, gut 

gebrannt und friſch, zu bekommen, was hiermit allen Herren Oekonomen, Seifenſiedern und Bauluſtk 

gen angezeigt wird. — Die Wege über Thiemendorf und Langöls, ſo wie von der Laubaner Straße 

find ſehr verbeſſert, und jedem Abnehmer verfichern Unterzeichnete reichliches Maaß und raſche Beförderung. 
Gude & Refner. 


[2318] Achten Bordeang-Wein-Eflig empfechlt Julius Neubauer. 


2334] Das Haus No. 695. in der Hothergaffe, in welchem bisher eine Färberei etablirt geweſen, 
iſt ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Auch iſt iu dieſem Hauſe ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, 
2 Kammern, Bodenkammer und Keller, zu vermiethen, welches ſogleich bezogen werden kann. Das 
Nähere iſt zu erfragen beim Bäckermeiſter Israel, Jüdengaſſe No. 247. 


12335] In Reichenbach iſt ein brauberechtigtes, maſſives Haus mit Garten, worin eine Schmie⸗ 
dewerkſtelle und ein geräumiges Gewölbe, welches ſich leicht zu einem Laden einrichten läßt, befindlich 
iſt, mit circa 10 Schffl. des beiten Ackerlandes (auch ohne daſſelbe) unter ganz vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt Sonntag in Görlitz, 


Vorwerk No. 934. 


von bab. Daguerreotyp⸗ Portraits, Siku. 


Perſonengruppen, Medaillons, Abnahme von Oelgemälden fertigt von vorzüglicher Schärfe ſowohl bunt 


5 5 bis zum 25. Juli Ad olph Otto, 


Daguerreotypiſt aus Breslau. 
Atelier: im Riedel' ſchen Geſellſchaftsgarten in der Ober-Kahle. 
Proben hängen aus bei G. Köhler und A. Koblitz. 


"TRBI6) Guten, weichen Patent⸗Schrot in allen Nummern und feinftes Jagdpulver empfiehlt 
bei Bedarf zur gütigen Abnahme F. A. Oertel am Obermarkt. 


[2310 Alle Sorten Rum, Liqueure und beften Kornbranntwein empfiehlt zu herabgeſet⸗ 
ten Preiſen und billiger, als dieſe von auswärts bezogen werden können, 
die Deſtillation von Julius Neubauer, Webergaſſe No. 44. 


(2336) Gummi elaſtieum⸗Lack, 
um Leinwand und Leder waſſerdicht zu machen; Gummi elaſtieum in 6 Zoll breiten, 3 Ellen 
langen, ganz ſchwach gewalzten Blättern, für Schuhmacher zu waſſerdichten Stiefeln, ſo wie alle Arten 
von Lacken, Farben, Firniß und Pen dur für * 0 kaler und Lackirer empfiehlt Alles in beſter 

U d zu möglichſt billigſten Preiſen zur gütigen Abnahme 
Güte un eh bel 8. Jul id. . E. Schluckwerder. 

Schiffs ⸗ Zwieback 
— — mali Liften 


beun Robert Hübeler, 
Poſamentirer in Görlitz (Brüderſtraße No. 18 a.), 
läßt feinen hochgeehrten Kunden hiermit 4 „daß die couranteſten Bänder und Handſchuhe in 


beſter Qualität und zu billigen Preiſen au er find, und wird auch damit, fo wie mit den übrigen 
Poſamentirer⸗Artikeln, bemüht fein, jeder Nach rage reell entgegen zu kommen. 


(123381 Aechten Weineſſig 


Einlegen der Früchte hat wiederum in beſter Güte erhalten und empfiehlt zur gütigen Abnahme 
ain Lg, Le 19. Su len. "8.8. Schladerer. 
leo! Waſunger Rollen⸗Tabak = 
empfing wieder in ausgezeichneter Qualité eine bedeutende Sendung und a ſolchen zu dem billigen 

Preiſe von 9 Rthlr. pr. Ctr. h. Röver. 

——— ́ͤ ͤ—œGœʒæ[ ͤ ́ͤw— — —— —ͤä— Zz—̃ —2—:3ͤ . — — —¾ę: — 
(2356) Eine Wäſchrolle, noch gut im Stande, ſteht billig zu verkaufen Ober⸗Steinweg No. 560. 
2361 Die erſte Sendung neuer Gardeſer Eitronen hat erhalten und empfiehlt 
en 8 Joh. Springer's Wwe. 


[2342] 


— 


* — — — — 


m — 
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Br Maſchinen⸗ Schreib - Papiere 


in allen Sorten empfiehlt in befter Güte und zu möglichſt billigſten Preiſen zur gefälligen Abnahme 
Görlitz, den 13. Juli 1847. C. E. luckwerder. 7 


2311 einftes Provencer Del hat in friſcheſter Waare erhalten und empfiehlt 
12341 Feinſtes P Julius Eiffler. 


2129] Zur freiwilligen Verpachtung des Vauergutes No. 3. zu Bohra bei Seidenberg auf ſechs 
Jahre vom 1. November 1847 an werden Pachtluſtige eingeladen, 
den 10. Auguſt von Vormittag 10 Uhr an 
ſich bei der Eigenthümerin im gutsherrſchaftlichen Wohnhauſe in Nickeriſch zu melden, ihre Gebote 
abzugeben und im Fall der Acceptation der Verpächterin den Abſchluß des gerichtlichen Vertrags zu gewärtigen. 
Das Bauergut enthält circa 70 Morgen pfluggängigen und 30 Morgen Wieſen-Boden, auch befin⸗ 
det ſich das nöthige lebendige und todte Inventarium dabei. 0 
Nickeriſch, am 24. Juni 1847. verw. Hagendorn. 


12314 Brauerei⸗ Verpachtung. 
Das Brauurbar zu Hainewalde fol vom 1. Februar 1848 an anderweit auf mehrere Jahre meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden und iſt hierzu 
der 21. Juli 1847, früh von 8 bis 12 Uhr, 
beſtimmt worden. Pachtluſtige werden erſucht, ihre Zeugniſſe entweder im Original oder in Abſchriften 
oder wodurch ſie ſich ſonſt zu legitimiren vermögen, einige Zeit vorher beizubringen, ſich dann aber an 
obbenanntem Tage auf dem Schloſſe zu Hainewalde perfönlich einzufinden, die Pachtbedingungen eins 
zuſehen und ihre Gebote zu eröffnen. Die Wahl unter den Licitanten wird jedoch ausdrücklich vorbehalten. 


2355] Es ſoll die diesjährige, im hieſigen am Frauenthore befindlichen Schießzwinger vorhandene 
Obſtnutzung nebſt der von jetzt ab in dieſem Jahre noch möglichen Grasnutzung in dem 
auf den 20. Juli d. J., Nachmittags um 4 Uhr, 
angefehten Termine an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. 
örlitz, am 13. Juli 1847. Das Directorium der Schützengeſellſchaft. 


[2247] 5 3 
„Das Bureau des Unterzeichneten befindet ſich in der Vel⸗Etage des dem Herrn Stadtrath Thorer 
gehörigen Hauſes, Steinſtraße No. 24. ildt, 
2 Görlitz, den 5. Juli 1847. Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius. 
123651 Wohnungs⸗ Veränderung. 5 . 
Daß ich nicht mehr Kriſchelgaſſe No. 48., ſondern Bäckergaſſe No. 38. parterre beim Conditor 
Herrn Meilly wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden hieſiger Stadt und Umgegend ergebenſt an. 
V — ᷣͤ 3 Julie Kinder, Putzmacherin. 
2343] Daß der Liqueur⸗ und Branntwein-Schank zur goldenen Kugel aus der untern 
Neißgaſſe unter den Schwibbogen am Obermarkte verlegt worden iſt, wird hierdurch einem 
geehrten Publikum, um gütigen Beſuch bittend, ganz ergebenſt bekannt gemacht. 


[2344] Ein geehrtes Publikum benachrichtige ich, daß ich ſeit dem 1. d. Mis, beim Maurer Wapp⸗ 
I er in der Sieicherga e wohne, und empfehle n Lager fertiger Kürſchnerwaaren, ae 
lich mit einer Auswahl nach den neueſten Muftern gearbeiteter ur Mein Verkaufslokal iſt gegenüber 
der Hauptwache No. 149, Julius Jeratſch, Kürſchnermeiſter. 

[2346] Von jetzt ab wohne ich nicht mehr in der ee im Haufe des Herrn Günzel, fondern in 
der obern Langengaſſe bei dem Leinwebermeiſter Herrn Müller, No. 171. parterre, und ich bitte, mich 
auch im neuen Logis mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen. Bräuer, Lackirer. 

[2358] Ich erlaube mir die ergebenfte Anzeige zu machen, da ich nicht mehr in Schönberg, ſondern 
hier in Görlitz als Drechsler etablirt bin er in der Hostel dio. 89. wohne. Um 01 zahl⸗ 
reiche Beſtellungen bittend, verſpreche ich die billigſten Preife und prompte Bedienung. 

F. R i ch t e r. 
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2383 Am Montag den 12. Juli iſt mir in N beim Abladen ein brauner Tuchmantel, mit 
Watte gefüttert und mit einem ſchwarzen Sammtkragen, abhanden gekommen. Wer deufelben bei mir 
in No. 1. abgiebt, erhält eine gute Belohnung. B. Kade. 

12372] Ein Sonnenſchirmchen iſt verloren worden. Wer daſſelbe abgiebt, erhält ein gutes Douceur 
Webergaſſe No. 405. | | N 

Tai Der Finder eines rothledernen Kufegürtels erhält bel Abgabe deſſelben in No. 121. in der 
Breitengaſſe ein gutes Douceur. 8 

12327] Vor einiger Zeit iſt ein Jollſtock von Fiſchbein, mit Meſſing ausgelegt, liegen geblieben 
und iſt ſelbiger gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühren zurilckzuerhalten bei W 

a 5 F. A. Oertel am Obermarkt. 


(2324; Nahe bei der Stadt in einem freundlichen Garten ſtehen zwei 
Stuben mit auch ohne Meubles ſofort zu vermiethen. Im Fall Bedie⸗ 
nung und Koſt für unverheirathete Herren gewünſcht wird, kann ſolche 
geleiſtet werden. Näheres in der Expedition d. Bl. 


[2326] In der Neißgaſſe No. 344. iſt ein ſchönes, geräumiges Quartier, beſtehend aus 5 Stuben 
nebſt allem nur nöthigen Beigelaß, vom 1. October an zu vermiethen. 


12307 Eine Stube, meublirt oder unmeublirt, it ſegleich in der Lunitz No. 510. billig zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere im Hauſe ſelbſt eine Treppe hoch. f 


les) Anm Untermarkt No. 321. 


iſt die zweite Etage von 6 Zimmern nebſt Zubehör zu vermiethen. 


12320 In dem Haufe No. 98, am Obermarkte ift ein Logis von 2 Stuben nebſt übrigem Zubehör 
zu vermiethen und zum 1. October c. zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt Horter, Bauverwalter. 


12321] Auf dem Niederviertel No. 619, ſteht die zweite und dritte Etage, beſtehend aus 5 heisbaren 
Stuben, zwei Stubenkammern, Küche und 3 Bodenkammern nebſt dem hierzu nöthigen 8 oden⸗ 
und Kellergelaß, von Michaelis d. J. ab zu vermiethen und Näheres hierüber beim Königl. Oekonomie⸗ 
Commiſſions⸗Rath Thomaſchke zu erfragen. 

2322] In No. 160. der Mittel⸗Langengaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zube⸗ 
hör zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 

123263] In No. 406, am Weberthore iſt ein großer Laden nebſt Ladenſtube, fo wie das damit ver⸗ 
bundene Logis von 2 Stuben und Stubenkammer und allem 8 Gelaß ſofort zu vermiethen. Das 
Nähere iſt zu erfragen beim Eigenthümer . 2 chubert, Commiſſionair. 

2328] Auf der Jakobsgaſſe No. 852 4. (vormals dem Zimmermeifter Grabs gehörig) it ein 
freundliches Logis nebſt Zubehör zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 
12345 Ein kleiner Laden mit Ladenſtube und Zubehör iſt ganz billig u vermiethen und zu Michaeli 
e e . ‚BRD. EEE 
12862] Webergaſſe No. 405. ſind vorn heraus 2 durch einander gehende heizbare Viöcen nebſt Alkove 
mit und ohne Meubles ſogleich zu vermiethen und zum 1. Auguſt zu beziehen. 2 

12363] In der Kriſchelgaſſe No. 51. iſt der Oberſtock zu vermiethen und zum 1. Oct. zu beziehen. 

l] Diet. und 2. Clage in No. 477, am Dewmianiplag find zum 1. Det. anderweit zu vermſethen. 


2366) In No. 202. in der Fleiſchergaſſe iſt der Oberſtock, vorn heraus Stube mit Kammer, hin⸗ 
ten heraus Stube mit Küche und allem Zubehör, zu vermiethen und zum 1. Detober zu beziehen. 


2807] Roſengaſſe No. 255. iſt ein heizbares Verkaufsgewölbe nebft Küche von Michaeli ab zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt eine meublirte Stube, Sonnenſeite, vorn heraus zwei Treppen hoch, ſogleich zu beziehen. 


IDs Petersſtraße No. 277. iſt die zweite Gtage zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 
b 8 F. Söll l g. 


— — - — — 


— — — er 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 28. des Görliger Anzeigers. 


Donnerſtag den 15. Juli 1847. 


12884] Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Donnerſtag den 15. Juli Weizenbier. Sonnabend den 17. Weizenbier. 
Dienſtag den 20. Weizen- und Gerſtenbier. 


12381) Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 17. Juli Weizenbier. Dienſtag den 20. Weizenbier. 
Donnerſtag den 22. Weizenbier. f 


2] Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Sonnabend den 17. Juli Weizenbier. 


2385] In meinem Haufe No. 207. ſtehen 2 Dfentöpfe, 1 Waſchkeſſel und 3 Kiſten zum Verkauf. 
Robert Vetter. 


12360] Ein Verkaufsladen, ein Gewölbe für einen Feuerarbeiter, ſo auch eine Stube und Kammer, 
Find zu vermiethen in No. 61a. auf dem Fiſchmarkt und zu Michaeli zu beziehen. j 1 

2215] Ein Logis von 2 Stuben mit Stubenkammern, Küche, Bodenkammern, Gewölbe und Kel⸗ 
ler, im Ganzen oder getheilt, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen in No. 248. der Jüdengaſſe. 


2234] Webergaſſe No. 40. iſt die zweite Etage „ beſtehend aus vier heizbaren Zimmern nebſt Küche 
und Zubehör, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch ſtehen daſelbſt zwei eiſerne Treppengeländer 
zum Verkauf. 
12370] Ein Quartier, im Ganzen oder getheilt, nach dem Hainwalde, ſehr paſſend für einen, fein 
Geſchäft ſtark betreibenden Profeſſioniſten, iſt zu vermiethen Petersgaſſe No. 319. bei Liebus. 
Auch iſt daſelbſt Stallung für 12 Pferde und Vodenraum zum Aufbewahren von Stroh und Heu 
zu vermiethen. — 
[2347] Ke. Nonnengaſſe No. 76. iſt ein ſchönes, trockenes Gewölbe zu vermiethen und 
gleich zu übernehmen. 
[2348] Eine freundliche Stube nebſt Kammer iſt au einen ſoliden Miether fofort billig zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Expedition des Anzeigers. 
12349) Ju No. 1012. vor dem Neißthore iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Küche und 
übrigem Zubehör zu vermiethen und zu Michaelis c. zu beziehen. 
2350) In dem Haufe No. 3. unter den Läuben iſt vorn heraus ein Logis von 2 Stuben, Vorſaal, 
Gewölbe nebſt Zubehör von Michaelis an zu vermiethen. 
— m m mn — «CF — —- i 
2280] Ein Quartier von 4 Stuben, Entree und zwei Kammern, nebſt Küche, Gewölbe, Boden und 
Salagelah ift von Michaelis a. c. ab an ruhige ftille Miether in der za am Obermarkt zu ver⸗ 
mieihen, wobei aber noch bemerkt wird, daß das Quartier ſelbſt nach der Fleiſchbankgaſſe zu gelegen iſt. 
I2384] Demianiplag No. 449. iſt der erſte Stock, beſtehend aus 3 freundlichen Stuben, Alkoven 
Küche 115 Kichenſube von Michaeli c. ab zu vermiethen und Näheres zu erfahren bei ; . 
Tb. Schuſter. 


2377] Sonntag den 18. Juli c., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt. 
ere g, n 10. Juli 1847, ö Der Vorſtand. 


— — ——ẽ—v—ʒ̃ Ü ͤg — 22 —— —— . ̃ ———— —— 
2876 Die Mitglieder des hieſigen Zweigvereins der Guſtav-Adolph⸗Stiftung werden hiermit 
Sahreöfehr und e am 26. Juli c., Montags, Nachmittag ergebenſt eingeladen. Der 


Gottesdienſt wird um halb 3 Uhr in der Kirche zu §. S. Petri et Pauli beginnen und nach Beendigung 
deſſelben die Hauptverſammlung im Saale des Landhauſes ſtattfinden. Der Vorſtand. 
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[2374] Ein junger Menſch, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann ſogleich eine Stelle 
als Lehrling in Berlin in der Engelapotheke bei Herrn Kluge erhalten, und iſt das Nähere zu erfragen 
Petersgaſſe No. 314. 


[2375] Eine ſtille Familie hieſigen Orts iſt geſonnen, einige noch in der Ausbildung begriffene junge 
Mädchen in Penſion aufzunehmen. Auch wird daſelbſt auf Wunſch der Eltern ſowohl Unterricht in der 
Muſik, als im Erlernen des Franzöſiſchen und weiblicher Handarbeiten ertheilt. Nähere Auskunft hier⸗ 
über ertheilt die Expedition des Anzeigers. 

2351] Zwei junge Leute, welche ihrer Militair⸗Dienſt⸗ Pflicht genügt, mit den beiten Zeugniſſen 
verſehen, und früher ſtets bei Pferden gedient haben, ſuchen als Kutſcher oder Hausknecht bei einer 
st in der Stadt oder auf dem Lande ein baldiges Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt die 

rpedition des Anzeigers. 


2373] Damit ich nicht genöthigt bin, perſoͤnlich zu erinnern, werden hiermit die ſchon längere Zeit 
aufenftebenten Leſebücher aus meiner Leihbibliothek ſofort zurückerbeten. Jul. Bertram. 
1228] Zur Warnung für Diejenigen, von welchen meine, ſeit reichlichen 8 Tagen von mir entwichene 
Frau, Ehriſtiane geb Hubrich aus Lauban, auf meinen Namen zu borgen belieben möchte, zeige 
ich an, daß ich nichts für ſelbige bezahle. Der Tuchbereiter Johann Carl Frenzel 
Görlitz, den 12. Juli 1847. in No. 525. 


2329] Der Mehlführer in der Vierraden-Mühle möge mir baldigſt die von meiner Forderung in 
Abzug gebrachten 11 Sgr. 3 Pf. überliefern und ſich ſolche von dem einfordern, dem er jene Gefällig⸗ 
keit dafür erzeigt, da ich hierzu nicht verpflichtet bin, und ſich in ſeiner gegen mich geäußerten Höflichkeit 
auf öffentlichem Markte ferner auszubilden beſtreben. Harzbecher. 


2378] Heute Donnerſtag, den 15. Juli, Abendeoncert, Sonntag 
den 18. Nachmittags 4 Uhr Concert und Abends 7 Uhr Tanz muſik, 
wozu ergebenſt einladet E. Held. 


85 Hunderten auf mehrere Tage aufzunehmen, jo fol nun als Jahres-, Stiftungs⸗ oder Einweihungs⸗ 


ergebenſt ein E. F renze J. 


für Damen 1 Sgr. auf der Landeskrone. 


L358 Eruſt Strohbach. 
[2350] Montag, als den 19. Juli, findet bei Unterzeichnetem bei bril- 
lanter Beleuchtung des Gartens ein großes Abendeoncert vom ver: 
einigten Muſikchore ſtatt. Auf vieles Verlangen wird das große Schlacht⸗ 
potpourri von Winkler mit zur Aufführung gebracht werden, wozu 
ergebenſt einladet | Riedel in der Kahle. 
Anfang 7; Uhr. Entrée a Perſon 1¼ Sgr. 
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12379] 


Rheiniſcher Sof. 


Kommenden Sonntag Abend Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 


G. Jacob. 


—— —— ͤ —fàͤä — -— — 3 — 


vom vereinigten Muſikchore Tanzmuſik ſtatt, zu welcher ganz ergebenſt 


einladet 


Görlitzer 


Geboren. J) Elias Hentſchel, B., Schneider und 
Hausbeſ. allh., u. Fru. Chriſtiane Carol. geb. Scholz, S., 
eb. d. 28. Juni, get. d. 11. Juli, Wilhelm Paul. — 2) 
ark Auguſt Gehter, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Marie 
Roſ. geb. Renger, T., geb. d. 4., get. d. 11. Juli, Alwine 
Erneſtine. — 3) Joh. Gottl. Mühle, Huf⸗ u. Waffenſchm.⸗ 
Geſell allh., u. Frn. Anne Rof. geb. Kudober, S., geb. d. 
3., get. d. 11. Juli, Guſtav Adolph. — 4) Carl Moritz 
Seidel, Töpfergeſ. allh., n. Joh. Chriſt. geb. Kramer, 
T., eb. d. 1., get. d. 11. Juli, Rofal. Bertha. — 5) Joh. 
Chriſtoph Neumann, Fabrikarb. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
geb. Haſchte, T., geb. d. 9., get. d. 11. Juli, Bertha Paul. 


Hamann in beſchwitz 


Kirchen liſte. 


Getraut. 1) Jeb. Gottl. Theurig, Fabrikarb. allb., 
u. Roſ. Chriſt. Krahl, Joh. Gottſr. Krahl's, Inw. in Hoh⸗ 
berg, ehel. älteſte T., getr. d. 11. Juli. — 2) Hr. Friedr. 
Rob. Theod. Mäder, Juſtiz⸗Aktuar allh., u. Igfr. Antonie 
Henriette Amalie Michael, weil. Hrn. M. Friedr. Traugott 
Michael's, geweſ. evangel. Pfarrers zu Nor.⸗Biela, nachgel. 
ehel. jüngſte T., getr. d. 11. Jull. — 3) Johann Gottlob 
Rothe, Fabrikarb. allh., u. Joh. Chriſt Schentke, weil. Joh. 
Heinr. Schentke's, Häusl. u. Leinw. in Quolsdorf, nachgel. 
ehel. älteſte T, getr. d. 11. Juli in Hähnichen. 

Geſtor ben. Frau Anne Roſine Lücke geb. Rempel, 
weil. Mſtr. Joh. Sam. Lücke's, B. u. Tuchm. allh., Wittwe, 
geſt. d. 9. Juli, alt 83 J. 5 M. 22 T. 


Fremdenliſte vom 10. 


Goldn. Strauß. Kießling, Oekonom a. Dresden. 
Ullrich, Edelſiſchlfer. a. Lobendau. Baumgart, Schneidermſtr. 
a, Markliſſa. — Gol dn. Krone. Breitfeld, Kaufm. u. 
Spieß, Baumſtr. a. Dresden. Götz u. Röchling, Semlehr., 
Bourquin u. Bolutel, stud. theol. a. Gnadenfeld. Glitſch, 
Archit. a. Berlin. Joh. u. Mich. Kurdwanowoeki, Propriet. 
a. Royaume. Zimmermann, Gutsbeſ. a. Preuß. Oberſchl. 
Gelpig, Ob.⸗Amtm. a. Sorau. Oertel, Ger.⸗Dir. m. Fam. 
d. Radeberg. v. Roden, Freiherr u. Gutsbeſitzer a. Berlin. 
Sorgetowsky und von Röbuck, Officlere a. Petersburg. — 
Baum. Pollack, Kunſtg. a. Creba.— Braun. 
Zenker, Kammerger.⸗Nefr. a. Berlin. Die Kflte.: 


Goldn. 


Hirſch. 


Liebert a. Minden, Müller aus Lahr, Frey aus Krenznach, 


Literariſche Anzeigen. 


und 11. Juli 1847. 


Taphan a. Bremen, Zimmermann a. Stuttgart, Sagel a. 
Dresden, Roſenbaum a. Leipzig, Stern a. Breslau, Reitſch 
a. Neuſalz u. Breslauer a. Friedeberg. v. Linnenfeld, Part. 
a. Dresden. Freih. v. Meerſcheidt u. Holleſſem, Major a. 
Stargard. Reichel, Prof. d. Theol. a. Gnadenfeld. Cen⸗ 
lenka u. Leibold, Gutsbeſ. a. Reichenberg. Fr. v. Sogau 
a, Dresden. Schütz, Ob.⸗Amtm. a. Breslau. Se. Durchl. 
Fürſt von Paskewitſch, Regent von Warſchau, mit Gef. — 
Preuß. Hof. Die Kauflte.: Holang a. Kamenz, Reuter 
a. Stolberg. Müller, Gtsbeſ a. Horka. Menſchiger, O.⸗ 
Amtm. mit Eheg. a. Beten, Blaſchke, Bürgermſtr. 
m. Gatt. a. Liebenau. Hawlina, Bau⸗Ingen. a. Böhm. ⸗ 
Aicha. Dr. Führböter, prakt. Arzt mit Fam. a. Hirſchberg. 


In Rombergs Verlags buchhandlung in Leipzig iſt erſchienen und bei G. Heinze 


Comp. in Görlitz vorräthig: 


Rat hge ber 


bei dem 


Bau u. der Reparatur der Wohngebäude. 


Nomberg. 


Diefes Handbuch für Hausbeſitzer und die ez werden wollen, enthält unter vielem Andern: Ueber gute und ſchlechte 


Baumalerialſen und Erkennung der Gi enfchaften derſelben; Mittel, den übeln Geruch der Abtritte zu befeitigen, Verhütung 
ie] Küng der Feuchtigkelk, Nudeiung, Berbütun und Vertreibung des Stocks, des Hausſchwammes, des Rauchd aus 
en 


en und 


Zimmern, von dem der Geſundheit ſchädlichen Farbenanſtrich der Wände, von den Reparaturen der Gebäude, 


Aupweiſung zur Anfertigung ven Bauanſchlägen und Baucontracten, Berechnung der Baumaterialien 2c. ic. 


= 2 = 
Werthvolles Werk für Landwirthe. | 


m Verlage der Gerhard ſchen Buchhandlung erfcheint ſo eben und nehmen alle Buchhandlungen 
(in Görlitz 6. Heinze & Comp.) Defelhungen bara an: v. Hhanblung 


Vollſtaͤndiges und praktiſches Handbuch 


uber den Betrie 


aller Zweige der Landwirthſchaft 
für Landwirthe und die es werden wollen, mit befonderer Berückſichtigung des Bes 
dürfniſſes für Wirthſchaftslehrlinge und junge Wirthſchafter, von R. Nobis, 
raktiſchem Landwirth. — 2 Bände oder 12 Lieferungen in groß Oetav mit 78 Abbildungen. — Jede 
ieferung koſtet 71 Sgr., pünktlich alle drei Wochen erſcheint eine und die Verlagshandlung verpflichtet 
ſich, etwaige Mehr lieferungen ganz unentgeldlich auszugeben. 

Wir enthalten uns jeder Anpreiſung dieſes Werkes und weiſen nur darauf hin, daß in der ausführ⸗ 
lichen Ankündigung, welche in allen Buchhandlungen gratis zu haben iſt, fünf Urtheile von land⸗ 
wirthſchaftlichen Autoritäten und praktiſch⸗ tüchtigen Landwirthen, denen das Werk noch im Manuſeript 
zur Begutachtung vorgelegt wurde, abgedruckt ſind, welche einſtimmig dahin lauten: daß daſſelbe eine ſo 
durchaus praktiſche und jo leicht faßliche Anleitung zur ganzen Wirthſchaftoführung giebt, wie fie bis 
jetzt in keinem andern Werke enthalten ſein dürfte, und daß ſich daſſelbe auch noch 
dadurch beſonders auszeichnet, daß der Verfaſſer auch den fo wichtigen mechaniſchen Theil der Wirth⸗ 
ſchaftsführung gründlich behandelt, was vor ihm noch kein anderer gethan hat. — Möge das Werk 
allen Landwirthen, den ältern wie den jüngern, dringend empfohlen ſein. 


Bei Aug. Schröter in Plauen iſt neu erſchienen und bei G. Heinze & Comp. in Gör⸗ 
litz, Ober⸗Langengaſſe No. 185., zu haben: f 


f Neues Turnbuch für Jedermann. 
1) Abhandelnder Theil. Warum und mie fol geturnt werden? und wer ſoll turnen? 
2) Praktiſcher Theil. Ausführliche Beſchreibung der Uebungen am Barren und Reck, nach Lagen geordnet. 
Von Robert Bräuer, Turnlehrer in Zwickau. f 
11 Bogen Text und zwei Tafeln lithograph. Abbildungen. 
Preis broch. 20 Ngr., eleg. in engl. Leinwd. geb. 25 Ngr. N 
Dieſes Büchlein ſtellt das Turnen in einer für Jeden faßlichen Sprache von Seiten feiner hohen 
En dar und bietet in feinem praktiſchen Theile auch dem fertigen Turner viele neue 
emente. 


In Romberg's Verlagsbuchhandlung in Leipzig iſt erſchienen und liegt bei G. Heinze 


& Comp. in Görlitz zur Anſicht bereit: 


Die Zimmerwerksbaukunſt 
in allen ihren Theilen, 


bearbeitet und herausgegeben 
von 


J. A. Romberg. 
Mit 181 Tafeln in Folio und 38 Druckbogen Text. 
Preis 18 Nthlr. 
Dieſe Zimmerwerksbaukunſt giebt nicht allein alle zum Häuſerbau nöthige Conſtrue⸗ 
tionen in großer Ausführlichkeit, ſondern behandelt namentlich den Treppenbau in Holz, 
ſo wie den Brückenbau in Holz mit großer Vollſtändigkeit. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Karte der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn nebſt Zweigbahn nach 
Görlitz, im Maaßſtabe von Yo Preis 10 Sgr. „erlag von C. Flemming.) 


— — 


—— — — 


Schnepreſſendruc von G. Heinze und Comp. 


| 
| 


